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Liebe Lehrkräfte,  
 

KUKI, das Junge Kurzfilmfestival Berlin, zeichnet sich durch fantasievolle, mitreißende und mutige 

Kurzfilmprogramme aus und ermöglicht Kindern und Jugendlichen den Zugang zu verschiedensten 

Perspektiven und vielfältigen Geschichten aus aller Welt. Mit KUKI leisten Sie einen wertvollen 

Beitrag zur Medienbildung der Kinder und fördern ihre Medien- und speziell Filmkompetenz, was 

von der Kultusministerkonferenz der Länder als Pflichtaufgabe schulischer Bildung festgelegt 

wurde.  

 

Die nachfolgenden Begleitmaterialien sollen Ihnen zur Unterstützung der Behandlung der Filme im 

Unterricht dienen. Diese bestehen aus Aufgaben und Fragestellungen, die vor der Filmsichtung 

gestellt werden können (sog. Beobachtungsaufgaben) sowie vorformulierten Fragestellungen zu 

den einzelnen Filmen, um die Filme nach der Sichtung in der Klasse zu besprechen. Zum Film 

LITTLE REBELS CINEMA CLUB gibt es ein Arbeitsblatt für die detaillierte Besprechung des 

Kurzfilms in der Klasse (Seiten 4 bis 8). Den Film können Sie nicht nur beim Festival ansehen, 

sondern zusätzlich über die Presseseite des Festivals online streamen. Der (streng vertraulich zu 

behandelnde) Zugang und das Passwort wurden Ihnen mit den Begleitmaterialien zugesendet.  

 

Viel Spaß im Kino wünscht das KUKI-Team!  

Über das Programm 

Wie pflanzt man eigentlich 
eine Ananas an oder dreht 
seinen eigenen ZombieFilm? 
Und warum wackelt dieses 
Flugzeug so schrecklich? Mit 
Mut, Perücken, Masken und 
Humor bewaffnet, verteidigen 
die Kinder und Jugendlichen 
in diesem Programm ihre 
Eltern, sich selbst und ihre 
Träume. Dabei finden sie 
kreative Wege, die Welt zu 
erkunden und zu wachsen, 
und überlisten auch dabei die 
fiesen Sumpfmonster. 

Themen Widerstand, Tiere, Natur, 

Wachsen, Kino, Zombies, Familie, Migration, 
Rassismus, Verlust, Konflikt, Homophobie, 
Abenteuer, Freundschaft, Flugzeuge, 
Neugier, Identität, Gesellschaft, Sehnsucht, 
Musik, Mozart, Träume, Gewalt, 
Alkoholismus, (Miss)erfolg, Ehrgeiz, Tanzen 

 
 

Fächer 
Ethik, Biologie, 
Musik, Kunst 
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Vor dem Kinobesuch 
Vor dem Kinobesuch können Sie den Schüler*innen je einen Film zuteilen, über den sie nach der 

Sichtung referieren und die Fragestellungen / Aufgaben zum jeweiligen Kurzfilm bearbeiten bzw. 

beantworten sollen. Die Fragen zu den einzelnen Filmen (siehe nächste Seite) beinhalten Spoiler 

und sollten erst nach der Sichtung gelesen werden.  

Neben den filmspezifischen Fragen können vor der Filmsichtung allgemeine 

Beobachtungsaufgaben gestellt werden:  

- Was ist das Thema des Films? 

- Welche Jugendlichen und Erwachsenen lernen wir in den Filmen kennen?  

- Welchen Herausforderungen begegnen sie? Wie gehen sie damit um? 

- Achte besonders auf den Einsatz von Musik, Tönen und Geräuschen. Wann bemerkst du 

sie im Film? Welches Gefühl wird durch den Einsatz bestimmter Musik oder Geräusche 

vermittelt?  

 

Nach dem Kinobesuch  
Nach dem Kinobesuch kann zunächst allgemein in der Klasse über die Filme gesprochen werden, 

Eindrücke und Gefühle geteilt werden. Wichtig: Es gibt kein Richtig oder Falsch, sondern jede*r 

wird die Filme subjektiv anders wahrnehmen und alle diese Wahrnehmungen sind richtig so, wie 

sie sind.  

Mögliche Fragestellungen für die Besprechung in der Klasse: 

- Welcher Film oder welche Geschichte hat dir besonders gut gefallen? Was hat dich 

beeindruckt und / oder berührt oder was ist dir besonders in Erinnerung geblieben? 

- Hast du Fragen zu einem Film? 
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BESPRECHUNG DER EINZELNEN FILME 

Die Fragen unterstützen die Nachbereitung der Filme: Anhand dieser können die Jugendlichen den 

Inhalt und die Form der Filme nochmals reflektieren, es können zudem weiterführende Fragen und 

Themen besprochen werden.  

 

Somewhere To Be 

1. Warum bekommt die Mutter des Mädchens kein Benzin?  

2. Die Situation eskaliert zusehends, die Stimmung ist aufgeladen. Mit welchen Mitteln macht der 

Film diese Stimmung nachempfindbar? Tipp: Denke an den Ton und die Wahl der 

Bildausschnitte. 

 

3. Am Ende stellt das Mädchen seiner Mutter die Frage: “Wie lange wird das Benzin reichen?”  

Warum fragt sie das? 

 

4. Wie findet ihr das Verhalten des Mädchens?  

 

Ananasi 

 
1. Ein kurzer Film mit einer praktischen Anleitung: Solche Formate kennst du vielleicht aus den 

Sozialen Medien. Wie heißen diese Formate? Wofür gibt “Ananasi” eine Anleitung?  

2. Der Film ist kein ganz gewöhnliches Tutorial. Was ist daran besonders?   

 

Little Rebels Cinema Club 

 

Zu diesem Film gibt es ein extra Arbeitsblatt – siehe Seiten 4 bis 8. Der Film kann zusätzlich über 

die Presseseite des Festivals online gestreamt werden. Der (streng vertraulich zu behandelnde) 

Zugang und das Passwort wurden Ihnen mit den Begleitmaterialien zugesendet.  

 

Bike Film 
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1. Wie findest du den Stil des Animationsfilms? Welche gestalterischen Elemente sind dir in 

Erinnerung geblieben?  

 

2. Eine Freundschafts-Geschichte, eine Fantasie-Geschichte? Fasse zusammen, worum es in 

dem Film geht und unterscheide zwischen den realen und fantastischen Elementen der Story.  

 

3. Vergleiche die Geschichte und die Gestaltung. Was fällt dir auf?  

 

Turbulence 

1. Die Hauptfigur leidet zwar unter extremer Flugangst, doch es gibt einige lustige Momente in 

dem Film. Beschreibe, was den Film lustig macht! 

 

2. Hast du auch manchmal große Angst vor etwas, obwohl vielleicht gar keine Gefahr besteht? 

Wie gehst du damit um?  

 

 

Onkraj Obraza (Beyond the Face) 

1. Beschreibe die Stimmung des Filmes. Gab es Momente, die du seltsam, unheimlich oder 

irritierend fandest?  

 

2. Warum tragen die Erwachsenen Masken? Findest du eine Erklärung für das Ende des Films?  

 

3. Vergleiche den Animationsstil mit dem restlichen Programm. Wie unterscheidet er sich von den 

anderen Animationsfilmen?  

 

 

Gyopo 
 
1. Ha-Euns Bruder und ihre Mutter verheimlichen etwas vor ihr. Was?   

 

2. Der Film heißt “Gyopo”. Weißt du, was das bedeutet? Wenn ja: Erkläre den Begriff.   

 

3. Warum tragen die Menschen in manchen Szenen Perücken im Film?  
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Freund*innen FAMILIE 

 

Berufswunsch 

  

 

Wohnorte 

 

ARBEITSBLATT zum Film LITTLE REBELS CINEMA CLUB 

Löse die folgenden Aufgaben:  

 

1. Figurenbeschreibung: Wer ist Doddy? 

 

Lass uns Doddy, den Protagonisten des Films, noch einmal genau kennenlernen: Fülle die 

Leerstellen mit Zeichnungen oder Worten aus! Streiche die Worte, die nicht zu ihm passen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EIGENSCHAFTEN 

ENERGIEGELADEN KREATIV NACHDENKLICH
 LUSTIG  TRAURIG NERVIG

 FREUNDLICH   OPTIMISTISCH
 ENTHUSIASTISCH SCHÜCHTERN 

 RUHIG  HILFSBEREIT 
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2. Inhalt des Films 

Erinnerst du dich an die Geschichte des Films? Kreuze die richtigen Antworten an (mehrere 

Antworten können zutreffen).  

 

- Was steht Doddy in wenigen Wochen bevor?  

   Eine wichtige Prüfung in der Schule 

   Ein Umzug nach Jakarta 

   Ein Ausflug mit seinen Freund*innen  

 

- Warum dreht Doddy mit seinen Freund*innen einen Film?   

   Er möchte seine neue Kamera ausprobieren 

   Er nimmt an einem Filmwettbewerb teil 

    Sie spielen das Ende eines Zombiefilms nach, den Doddy in Jakarta mit seinem Vater gesehen 

hat 

 

- Warum haben seine drei Freund*innen den Film nicht gesehen?  

   Ihre Eltern haben es ihnen nicht erlaubt 

   Es gibt kein Kino in ihrer Heimatstadt  

   Der Eintritt ins Kino war zu teuer 

 

- Was ist mit Doddys Bruder los?  

   Er hat Liebeskummer 

   Er ist traurig, weil sein Vater gestorben ist 

   Er lässt seine Wut an Schwächeren aus, weil er mit seinen Gefühlen nicht klar kommt 

 

- Warum ist die Kamera für Doddy und seinen Bruder besonders wertvoll?  

   Sie ist nagelneu 

   Sie gehörte ihrem Vater und ist ein wichtiges Erinnerungsstück 

   Sie zeigt Doddys Bruder, dass Doddy Filmemacher werden will 
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3. Film im Film 

In LITTLE REBELS CINEMA CLUB wird mehrmals Film gezeigt, wir sehen sozusagen einen “Film 

im Film”. Auf den folgenden Bildern sind diese Momente abgebildet.  

a) Notiere in den Zeilen unter den Bildern, worum es darin geht:   

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: 

Bild 2: 

Bild 3: 

Bild 4:  

Bild 5: 
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 b) Vergleiche die Bilder 1 bis 5. Es gibt zwei verschiedene Arten, wie die “Filme im Film” gezeigt 

werden. Welche? 

 

             1) ________________________      2) ______________________ 

 

 

c) Die “Filme im Film” sehen anders aus als der restliche Film. Wie unterscheiden sie sich?  

 Farben: 

____________________________________________________________________ 

 

  Kamerabewegung: 

____________________________________________________________________ 

 

      weitere Beobachtungen: 

____________________________________________________________________ 

 

 

d) Vergleiche die beiden Bildpaare. Welche zwei Perspektiven sehen wir?  

 

 

 

 

           ↔ 

 

 

            ___________________________     __________________________  

 

 

 

   ↔   

                       

 

 

            ___________________________               __________________________ 
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Zusatzaufgabe: Wenn du das nächste Mal einen Film siehst, stelle dir kurz vor, wie der Film 

gedreht wurde. Was ist hinter der Kamera zu sehen? 

 

4. Mein Kinoerlebnis 

 

 

“Ein magischer Ort, wie im Himmel” - sagt Doddy über das Kino.  

Was bedeutet dir das Kino? Kreuze an, wie wichtig dir ein Kinobesuch ist.  

 

 

     ← - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --  - - ->         

Kino ist mir nicht wichtig!                  Kino ist mir sehr wichtig! 
 
 

Was ist am Kino anders, als zu Hause einen Film zu schauen?  

Notiere oder zeichne das, was es nur im Kino gibt! (Tipp: Ein wichtiges Kino-Gerät kannst du auf 
dem Bild entdecken - woher kommt das Licht?) 
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LÖSUNGSVORSCHLÄGE zu den Fragestellungen 
BESPRECHUNG DER EINZELNEN FILME 

 

Somewhere To Be  
 

Frage 1: Der Tankstellenbesitzer sagt, er habe “kein Benzin für Ausländer”. Er verhält sich damit 

rassistisch, da er Menschen aufgrund ihrer Herkunft unterschiedlich behandelt und seine 

Machtposition ausnutzt.  

 

Frage 2: Die Montage (= der Zusammenschnitt / das Arrangement des aufgenommenen 

Materials) erzeugt durch folgende Mittel eine nervenaufreibende Stimmung: Unablässiges Hupen 

aus dem “Off”, immer schneller werdende Schnittfolge, Groß- und Detailaufnahmen (Gesichter, 

zappelnde Füße des Mädchens, Hände des Besitzers, Türöffner des Autos). Nachfrage an die 

Jugendlichen: “Funktioniert” die Montage für dich? Wie ging es dir in der Szene?  

 

Frage 3: Das Mädchen hofft vielleicht insgeheim, dass das Benzin lange hält, damit sie nicht 

zurück zur Tankstelle müssen. Oder sie macht sich Sorgen, weil sie ahnt, dass sich nächste 

Woche die Situation wiederholen wird. Nachfrage an die Jugendlichen: Glaubst du, der 

Tankstellenbesitzer wird sein Verhalten ändern? 

 

Ananasi 
 

Frage 1: Tutorials, in diesem Fall mit dem Thema Ananas-Aufzucht.  

 

Frage 2: Der Film mischt Fakten und Fantasie, er erzeugt komische Momente (zum Beispiel durch 

den albernen Tonfall der Stimmen oder durch den Tipp, sich die Wartezeit mit Tanzen zu 

vertreiben). Der Film thematisiert diese Mischung, wenn die Erzählstimmen über ihre eigene 

Expertise diskutieren: “Es ist ein Film über Ananas-Fakten, nicht über Tiere”. Der Film ist kein 

“herkömmliches” Tutorial, sondern ein verspieltes und kunstvoll animiertes Experiment. Aus 

diesem Grund ist es auf der großen Kinoleinwand - nicht auf dem Handy - zu sehen.  

 

Bike Film 

 

Frage 1: Im Film werden unterschiedliche stilistische Elemente und Animations-Techniken 

vermischt. Die Figuren sind eine 2-D-Animation in einem gekritzelten, kindlichen Stil, der Himmel 

besteht aus starken, fließenden Farben. Der Kopf des Frosches ist ausgeschnitten und im Stil 

eines Stop-Motion-Legetricks animiert (auf Seite 11 finden Sie Details zu den 

Animationstechniken).  

 

Frage 2: Die Geschichte handelt von einer Freundschaft, die einseitig beendet wird. Die beiden 

Jugendlichen fuhren bislang immer gemeinsam mit dem Fahrrad nach Hause, doch eine*r der 

beiden möchte das nicht mehr, weil er sich in seinen Fortschritten gebremst fühlt. Ein Szenario, 

das “im echten Leben” durchaus so vorkommen könnte. Die Handlung besteht aber auch aus 

fantastischen Momenten, wie dem sprechende Frosch, der von einem magischen Fluss gefangen 

gehalten wurde und dem bellenden Freund, der aussieht wie ein Hund.  

 

Frage 3: Die Geschichte und die Gestaltung greifen ineinander und verstärken sich gegenseitig. 

Genauso wild und komisch wie die Handlung ist die vielfältige Gestaltung. Zwar ist es traurig, 

dass die Freundschaft zu Ende (oder für den Moment stark gefährdet) ist, die absurden 

https://medien-und-vielfalt.gmk-net.de/wp-content/uploads/2019/05/MdV_2-2_Theorie-Einstellungsgr%C3%B6%C3%9Fen.pdf


Schulmaterialien TeenScreen ab 12 Jahren  

© KUKI Festival 2025  10 
 

Einschübe (nicht zu vergessen die Retro-Videospielmusik) verleihen der Geschichte aber 

Leichtigkeit.   

 

Turbulence 

 

Frage 1: Die Gestaltung der Figuren ist lustig, da sie sehr stilisiert und übertrieben dargestellt 

sind. Außerdem fallen Aussagen, die man vielleicht aus dem eigenen Leben kennt (dürftige 

Erklärungen zum Thema Aerodynamik, Vergleiche von Turbulenzen mit einem Boot im Wasser,  

der Blick zu den Flugbegleitungen: Wirken sie nervös?). Diese helfen aber alle nicht gegen die 

Angst. Die Filmemacher erklären in diesem Video, dass sie in “Turbulence” das seltsame Gefühl 

einfangen wollten, im Flugzeug Angst zu haben, während alle anderen total ruhig wirken. Die 

Pointe des Films ist, dass sogar die Flugbegleitung nach der sicheren Landung ihre Angst 

eingesteht.  

 

Frage 2: Hier können die Jugendlichen von ihren Ängsten erzählen und Tipps austauschen, wie 

sie damit umgehen. Dabei kann geklärt werden, wie Angst entsteht, wie sie sich anfühlt und 

warum sie ursprünglich eine Schutzreaktion des Nervensystems ist (siehe Was ist Angst? – einfach 

erklärt | Kindervideos | SRF Kids).  

 

Onkraj Obraza (Beyond the Face) 

 

Frage 1: Der Film beinhaltet einige Schreckmomente, bringen Sie daher nach der Sichtung in 

Erfahrung, wie es den Kindern geht. Es kann eingeordnet werden, dass sich Rückblenden und 

Tagträume in die Erzählung mischen, wodurch spannende Situationen wie die Geräusche in der 

Wohnung oder das Erdbeben auf der Straße erklärt werden können. Trotz der düsteren 

Stimmung und der traurigen Geschichte kann das offene Ende optimistisch gedeutet werden, 

denn der Protagonist entledigt sich seiner Maske und kommt wieder mit seinem Selbst als Kind in 

Kontakt.  

 

Frage 2: Laut der Filmemacherin ist der Film von einem Zitat der Schauspielerin Amanda 

Richardson inspiriert: “In a world where everyone wears masks, it is a privilege to see the soul” 

(siehe Beyond the Face - CEE). Die Masken sind demnach in übertragenem Sinne zu verstehen: In 

der Erwachsenenwelt nehmen Menschen bestimmte Rollen an und zeigen nicht, wer oder was in 

ihnen wirklich vor sich geht. Auch als junger Erwachsener oder Jugendlicher kann es passieren, 

dass man sich verstellt, in der Hoffnung, besser anzukommen oder sich nicht verletzlich zu 

zeigen. Im Gegensatz dazu sind Kinder noch unverstellt und ohne Maske - sie träumen, spielen 

und erlauben sich, von etablierten Verhaltensweisen abzuweichen.  

 

Frage 3: Der Film ist eine Puppenanimation. Die Filmemacherin hat diese Technik bewusst 

gewählt, da sie einen “angenehmen Mix aus echter Welt und Fantasie, angereichert mit 

abstrakten und grotesken Metaphern” erlaubt (siehe Beyond the Face - CEE). Auf Seite 11 finden 

Sie Details zu den Animationstechniken.  

 

Gyopo 

 

Frage 1: Ha-Euns Vater (und großes Vorbild) war einst angesehener Violinist, aber hat seinen Job 

verloren und ist alkoholkrank. Seine Wut lässt er gewaltsam an seinem Sohn und seiner Frau aus. 

Die Familie hält dies vor Ha-Eun geheim, um sie nicht zu belasten. Daher erfinden sie Ausreden 

für die Verletzungen, die der Vater seiner Frau und seinem Sohn zugefügt hat. Es bleibt auch 

offen, ob er wirklich zu ihnen in die USA nachziehen wird.  

https://www.youtube.com/watch?v=1xnTqLYNDXk
https://www.youtube.com/watch?v=28GP3-xSZI4
https://www.youtube.com/watch?v=28GP3-xSZI4
https://ceeanimation.eu/projects/beyond-the-face/
https://ceeanimation.eu/projects/beyond-the-face/
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Frage 2: Gyopo bedeutet “Nachkomme von Auswander*innen aus Korea”. Vielleicht wird damit 

ein Blick in die Zukunft angedeutet: Wird Ha-Eun in den USA bleiben?  

 

Frage 3: Ha-Eun ist eine begabte Violinistin und möchte mindestens so gut wie ihr Vater werden. 

Sie hat einen Traum, in dem sie ein Stück von Mozart spielt. Das Kostüm und das Szenenbild sind 

im typischen Stil des 18. Jahrhunderts eingerichtet. In ihrer Fantasie stellt sie sich vor, dass ihr 

Vater in diesem Kostüm auf dem Balkon beim Abschied steht. (Neben Kostüm und Szenenbild 

gibt es hier einen Überblick der bpb über die Filmgewerke. Übrigens: Die Konzert-Szene macht 

die Gewerke besonders deutlich - aber auch im restlichen Film haben die Gewerke mitgewirkt, 

dabei treten sich nicht hervor und tragen dazu bei, dass der Film in sich stimmig wirkt). 

 

Überblick Animationsfilm:  

„Im Animationsfilm werden Gegenstände oder Zeichnungen "zum Leben erweckt" und "beseelt" 

(von lateinisch: animare). Im Unterschied zum Realfilm (engl.: live action movie), der in der Regel 

aus Aufnahmen von realen, sich bewegenden Figuren oder Objekten bestehen, werden 

Einzelbilder aufgenommen und aneinander montiert und so abgespielt, dass der Eindruck einer 

Bewegung entsteht. Dieses Verfahren nennt man Einzelbildschaltung (engl.: Stop-Motion). Für 

eine flüssig wirkende Animation sind mindestens zwölf Einzelbilder pro Filmsekunde notwendig. 

 Die vielfältigen klassischen Animationstechniken lassen sich in zweidimensionale (beispielsweise 

Zeichentrick, Legetrick, Sandanimation, Scherenschnitt) und dreidimensionale (unter anderem 

Puppentrick, Knetanimation) unterteilen. Für die seit Mitte der 1990er-Jahre populäre 2D- und 

3D-Computeranimation werden analoge Einzelbilder entweder digitalisiert oder Einzelbilder 

direkt digital erzeugt. Die Veränderungen zwischen den einzelnen Bewegungsphasen werden 

errechnet“ (siehe Animationsfilm | Kinofenster). 

Animationstechniken: 

Animationsfilme erschaffen durch eine schnelle Abfolge statischer Bilder die Illusion der Bewegung. 

Häufig eingesetzte Animationstechniken: 

● Zeichentrick: Der Bewegungseindruck entsteht durch die schnelle Abfolge zahlreicher 

unterschiedlicher Zeichnungen. Hierbei können durch mehrere übereinander gelegte 

Folien (cels) auch nur einzelne Teile einer Zeichnung verändert werden. Bei dem 

vorliegenden Film handelt es sich um einen Zeichentrickfilm. 

● Legetrick: Ausgeschnittene Formen oder Elemente von Figuren werden in 

Einzelbildschaltung animiert. 

● Objektanimation/den Stopptrick (Stop Motion): Figuren aus Knete, Plastilin oder Latex 

(Claymation), Puppen, Gegenstände des Alltags oder in Einzelbildschaltung 

aufgenommene Menschen (Pixilation) werden animiert, in dem die Objekte zwischen jeder 

Aufnahme geringfügig bewegt werden. 

● Computeranimation/die CGI-Animation: Plastische Modelle der Filmfiguren werden 

eingescannt. Den digitalen Modellen werden Bewegungspunkte zugeteilt, über die 

schließlich deren Bewegungen gesteuert werden. 

● Rotoskopie: Realfilmaufnahmen werden Bild für Bild übermalt. 

● Motion Capture: Schauspieler*innen tragen am gesamten Körper Bewegungssensoren, die 

die Daten an eine Software weiterleiten. Die Grundzüge der menschlichen Bewegungen 

dienen als Vorlage für eine Computeranimation und lassen die digitalen Wesen sehr real 

wirken (siehe Animationstechniken | Kinofenster). 

 

https://www.bpb.de/lernen/filmbildung/56021/kostuem-der-stoff-aus-dem-kinotraeume-sind/
https://www.bpb.de/lernen/filmbildung/56035/szenenbild-drehorte-erschaffen/
https://www.bpb.de/lernen/filmbildung/55991/filmgewerke/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/animationstechniken/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/animationstechniken/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/3d-technik-stereoskopie/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/3d-technik-stereoskopie/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/3d-technik-stereoskopie/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/digitales_filmen/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/digitales_filmen/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/animationsfilm/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/animationstechniken/
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Antworten zum ARBEITSBLATT: LITTLE REBELS CINEMA CLUB 

1. Figurenbeschreibung: Wer ist Doddy? 

Familie: Älterer Bruder und Mutter; der Vater ist vermutlich verstorben.   

Freund*innen: Ein Mädchen und zwei Jungs - sie wirken sehr vertraut miteinander.  

Wohnorte: Doddys Heimatstadt ist eine mittelgroße Stadt in Indonesien namens Parepare; in 

Kürze wird Doddy mit seiner Familie nach Jakarta, in die Hauptstadt Indonesiens ziehen.  

Berufswunsch: Regisseur / Filmemacher  

Eigenschaften: verschiedene Antworten, die Entscheidung kann von den Jugendlichen begründet 

werden 

2. Inhalt des Films 

 

- Was steht Doddy in wenigen Wochen bevor?   

      Ein Umzug nach Jakarta 

 

- Warum dreht Doddy mit seinen Freund*innen einen Film?   

     Sie spielen das Ende eines Zombiefilms nach, den Doddy in Jakarta mit seinem Vater gesehen 

hat 

 

- Warum haben seine drei Freund*innen den Film nicht gesehen?  

     Es gibt kein Kino in ihrer Heimatstadt  

 

- Was ist mit Doddys Bruder los?  

     Er hat Liebeskummer 

     Er ist traurig, weil sein Vater gestorben ist 

     Er lässt seine Wut an Schwächeren aus, weil er mit seinen Gefühlen nicht klar kommt 

 

- Warum ist die Kamera für Doddy und seinen Bruder besonders wertvoll?  

     Sie gehörte ihrem Vater und ist ein wichtiges Erinnerungsstück 

     Sie zeigt Doddys Bruder, dass Doddy Filmemacher werden will 

 

3. Film im Film 

 

a) Bild 1: Einstieg in den Film, verschiedene Aufnahmen eines Kinobesuchs, die Doddys 

Erinnerung illustrieren. Man hört Doddy aus dem “Off” darüber schwärmen 

Bild 2: Eine liebevolle Momentaufnahme der Familie, in der sie über ihre Wünsche sprechen (von 

Doddys Vater gedreht).  

Bild 3: Geburtstag von Doddys Vater, eine glückliche Erinnerung, von einer fünften Person 

gedreht.  

Bild 4: Titel des selbstgedrehten Films.  

Bild 5: Szene aus dem selbstgedrehten Film, Doddys Freundin spielt die Zombiejägerin. 

 

b) Entweder füllt der “Film im Film” das ganze Bild aus oder er ist als Ausschnitt im Fernseher zu 

sehen.  

 

c) Die Qualität des Films ist gröber und körniger, die Farben sind blasser, das Bild flackert. In den 

Kinoaufnahmen (Bild 1) wird sogar der Eindruck erweckt, als wäre es Analogfilm, in dem Kratzer 
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und weiße Spuren zu sehen sind. Auch das Seitenverhältnis 4:3 erinnert an analogen Film. Die 

Ausschnitte, die mit der Digicam aufgenommen wurden (Bilder 2-5) sind verwackelt, der Ton ist 

blechern. 

 

d) Man sieht den Filmdreh und die dabei entstandene Szene.  

 

4. Mein Kinoerlebnis 

 

Besonderheiten am Kino z.B. Architektur, Dunkelheit, Projektion, Tonanlage, fokussiertes und 

gemeinsames Filmschauen, Popcorn. 
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Filmübersicht 

Somewhere To Be 

Regie: Christy Chan // Vereinigte Staaten von Amerika // 2025 

// 09:10 min 

In der sengenden Hitze entlang einer amerikanischen Highway 

wird eine Tankstelle zum Schauplatz rassistischer 

Feindseligkeiten gegenüber einer chinesischen Mutter und ihrer 

jungen Tochter. Durch lauten und stoischen Widerstand und 

ein wenig Hello Kitty-Währung geben sie sich nicht mit weniger 

zufrieden, als sie sich vorgenommen hatten. 

Ananasi 

Regie: Anna Kadykova // Sri Lanka // 2025 // 04:07 min 

Wusstest du, dass man aus der Spitze einer Ananas eine neue 

Ananas züchten kann – und so weiter, für immer? Lustige 

Tierfreunde zeigen uns, wie das geht, und ein wichtiger Teil 

ihrer Anleitung ist das Tanzen! Wer hätte das gedacht? Eine 

knallige und funky Reflexion über die Unendlichkeit der Natur. 

Little Rebels Cinema Club 

Regie: Khozy Rizal // Indonesien // 2024 // 17:00 min  

Doddy ist 14 und möchte Filmemacher werden, deshalb drehen 

er und seine Freunde eine Szene aus seinem Lieblings-

Zombiefilm nach. Wenn sie nur nicht heimlich die Videokamera 

von Doddy's launischem älteren Bruder Anji benutzen müssten. 

Bike Film 

Regie: Haley Stemmons // Vereinigte Staaten von Amerika // 

2024 // 05:11 min  

Einige Jugendliche nehmen auf dem Heimweg von der Schule 

eine Abkürzung mit ihren Fahrrädern. Aber was passiert, wenn 

man den falschen Weg einschlägt? Man könnte plötzlich einem 

poetischen Frosch und tiefgründigen Erkenntnissen 

gegenüberstehen.  
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Turbulence 

Regie: Christopher Rutledge / Magnus Igland Møller // 

Dänemark, USA // 2025 // 03:52 min  

Fliegen ist nicht gerade angenehm, wenn man Angst davor hat. 

Turbulenzen machen es noch schlimmer. Und warum reden jetzt 

alle über Aerodynamik? Eine urkomische Sichtweise auf eine 

äußerst unangenehme Situation.  

Beyond the Face 

Regie: Anja Resman // Slowenien, Kroatien // 2024 // 09:50 min  

Die neugierigen Augen eines Kindes nehmen vieles wahr, 

manchmal mehr, als der sie umgebenden Welt lieb ist. Eine 

wunderschön gestaltete Puppenanimation über das Gefühl, 

anders zu sein, und die Wahrnehmung der Erwachsenenwelt 

durch einen jungen Menschen. 

Gyopo 

Regie: Christina YR Lim // USA// 2024 // 18:00 min  

Das Dasein als Violinen-Wunderkind Mozart muss herrlich sein; 

oder? 1995 träumt in Seoul ein Mädchen gerade davon, doch 

bislang vor ihr versteckte familiäre Probleme drohen, ihre 

Unbeschwertheit zu stören.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du hast Lust ein Filmprogramm zu kuratieren und 
der Welt zu zeigen, welche Filme es wirklich 
braucht? Werde Teil von KUKI 19 und kuratier mit 
deiner Klasse nächstes Jahr ein Festivalprogramm!  

Schreib eine Mail an info@kuki-berlin.com und mit 
ein bisschen Glück sucht deine Klasse die Filme für 
das TeenScreen Programm von KUKI 19 aus! 
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